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John 2. McJntyre.

' 1. Kapitel. --

V- ,$a8 Auto des jungen Pendleton boz
sichtig um die Eck und fein Chaus.

KfX bahnt sich nicht minder behutsam
Weg durch die Menge der Cka

ttwekkäukr mit ihren Karren und
jdurcb die schmudigen Kinder. Ungefähr
jin dtt Mitte deS. Häuserblocks stand

in vureaig geoaures Paus eiwas zu
?iicl von .der Straße, als schäme es

cd inner tkatv. Umaebung: ein
tHauö, dessen hohe Fenster aus kleinen

IScheiben und dessen eingelegte Tnra
lkottaziegel andeuteten, daß es wohl

och auö jener Zeit herrührte, als diese
Vtadtgegend zum vornehmen ZMertel

hörte. Das blank gepukte Me
sinachllxschild zeigte in roerschnörieltec
Knj-ii- x v m (wrt.i- - 04.t"
fCHinsi oen yiumiii .ivu'ii"

Bot diesem Hause hielt das Auto.
Dendleton stieg aus. schrii die ausge
tretenen Marmorswfen hinauf und zog

feen altmodischen Klingelgriff. - Ein
. würdig aussehender Diener in dunkler

tom öffnete die Thür. AIS er den
rsucher erkannte, meldete er:

Herr Afhton-Kir- k erwartet Sie;
.ich habe ihm sofort beim Aufstehen
MitgetheUt. daß Sie telephoniert hat- -

n und kyn oeiucyen roouien.
, .Danke. Stumpf". erwidertePendk- -

ton und begann die ernte, mit nein
schweren Mahagoniegeländer einge-

paßte Treppe hinanzusteigen. Auch die

Wände waren mit Mahagoni getäfelt,
nd auS den dunklen Nischen blickten

lte velgemälde von Männern und
Igirauen früherer Zeiten den Besucher

an. Wenn man von ver larmrrsuu-!te- n

Etraße mit ihren unangenehmen
Verüchen und den lebhaft gestikulieren-lde- n

Leuten, die hier im jetzigen tel

lle Straßen dicht bevölker-Zte- n,

in dieses Haus eintrat, so wurde
tnan in dieser Umgebung um so

mehr überrascht von der Ruhe, dem

sichtlichen Reichthum, kurz der ganzen
Ltornehmheit. die hier herrschte.

Pendleton ging den Korridor im

ersten Stock entlang und klopfte an
iie an dessen Ende befindliche Thür.
Dann trat er, ohne auf das Herein"

i, irnrim. ein. 5s war ein arofzes.
hnhrt, immer, das er betrat, - uns
ganz hinten, cm einem der hohen Fen
sler. faß ein junger Mann in einem

rmstuhl. Neben jich yane er aus ei

nem Tischchen ein üsräxn mit türki

schem Tabak, braunes Zigaretlenpa
jiiec und eine Anzahl von Büchern
liegen. Aus dem ruyngeicymllenen
dunkel Gesicht schauten, als er jefct

aufsah, ein Paar merkwürdig leuch-ten- d?

Augen.

Hallo. Pen", grüßte er, Du
kommst gerade recht, um meine frische
iSendung ' von türkischem Tabak zu

losten. Wirf die Bücher dort von dem

jStuhl und mach' Dir's bequem."

Pendleton nahm ein Buch nach

dem andern, las die Titel und
dann: Na. höre, nimm mil's

nicht übel, das ist aber ine merkwür-dig- e

Morgnlektüre, die Du Dir da
.ausgesucht hast: Plutarch , Der
Opiumefser, Rinaldo Rinaldini. Jack
der Aufschlitzer", dann kam ine
Skihe Hfte von Schundliteratur, die

Pendlet mit offenbarem Abscheu

anfaßt um sie sofort wieder fortzu-werfe- n.

Der Gulvenfupve'Mord.
Der moderne Blaubart, Der Mord
in der", hier machte Pendleton eine

Pause, wars das Zeug hin und setzte
sich, um sich eine Zigarette zu drehen.
Während er sie rollt, suhr er fort:
Das sind wahrscheinlich die Ergeb,
isse Deiner berühmten Forschungs-erpeditio- n

' in den Kellern der Anti-quar- t,

ich versiehe aber wirklich nicht,
wa für inen Werth solche alte
Scharteken fur D,ch haben,
I Ashton Kirk nahm mit überlege- -

,rt Lächeln einige der Hefte mit
ihren grellbunten Bildern aus, blat
terte darin und entgegnete:
.'.Schön ist freilich anders? elendes

Bapier und erbärmlich Jlluftratio
nen. Aber, weißt Du, eS sind eben

, doch gewissermaßen Berichte von Dm
.gen, die sich wirklich ereignet haben,
von außerordentlich auffallenden n,

denn ein Mord, der bei den
Vielen Mordthaten, die sich alljährlich
treignen, noch, nachdem er bnett in
Den isencytSveiichten und Jettungs,

rtikeln so ausfllhrlich'lbehandelt wor
'ten, eine solche besondere Würdigung
erfahrt, muß nothgedrungen ganz

raffiniert ausgeführt worden
w;

i .Leider gibt es Leute genug", warf
Pendleton verächtlich em, die an so
etwa Gefallen finden, weil sie sich
gern gruseln machen lassen, und des

,'halb wird solches Zeug gedruckt, um
Weld einzubringen.

Allerdings", stimmte der andere
u. und d,e Thatsache, daß diese
euke gern jyre Nickel und mehr hier

für bezahlen, scheint mir eben zu
daß S ein auße?ordtlicheö

Verbrechen ist.' über das hier berichtet
toirb." Er warf die Hefte wf den
Soden und fuhr, sichln seinem --Stuhl
zurücklehnend, fort: Nimm zunr Bei

r
spiel Plutarch. In feiner Biographie
Lösark ist da Zwpttel von defsen Er.
mordung sicherlich nicht das arafato!

Häupten, der Geschichtsschrelber hielt
Cäsars Ermordung für da auffal
lendste Ereignis seiner Laufbahn.
Unzählig Schriftsteller haben mit
Vorliebe über Mord geschrieben.

Manche davon allerdings auö reinen
Geschäftsinteressen; sie gaben einfach
dem Geschmack des Publikums nach,
und ihre Sudeleien wurden lediglich
um des Geldes willen hingeschmiert,
das 'es ihnen einbringen sollte. Andere
aber, und das waren bei weitem die
größten, waren von ihrem Gegenstand
förmlich bezaubert. Stcventon und
Henlep wurden mächtig von Bluttha-te- n

angezogen. Weißt Du, daß sie
ein großes Werk über die bemerkens-wertheste- n

Mordthaten der Welt en

wollten? Es ist fchade, daß
sie diesen Plan nicht ausführten.
Denn ich kann mir kaum zwei andere
Köpfe denken, die besser hierzu geeig?
net wären. Sie würden jedes Ereigniß
mit dem furchtbarsten und ausgeklü-geltste- n

Schrecken beschriebe hab?,
die Seele hätte einem geschaudert bei

jeder Unthat, die diese Meister
hätten."

Pndleton sah seinen Freund mit
offenbarem Mißfallen an und meinte
dann ironisch: Du bist heute gräß,
lich; wenn das etwa von dem tür- -

kiscken Tabak kommt, dann sage

mir's, bitte. Ich mutz nämlich noch
mit anderen menschlichen Wesen

und möchte daher
nicht in Deine mörderische Stim-mung- "

gerathen."
Ashton Kirk lächelte, wobei seine

starken, weißen Zähne sichtbar wur-de- n,

und erwiderte: Den Tabak hat
mir der alte Hosko empfohlen, er
wird Dir schon schmecken, wenn Dir
auch meine Unterhaltung nicht paßt."

.Was-iia- t Dich denn eiocntllch ,n
ewe so merkwürdige Stimmung ver-setz- t?

Ist etwas vorgefallen?"
Ashton - Kirk schüttelte verneinend

ven ops. Ich wußte nicht, tea?;
überhaupt! bin ich die letzten vierzcbn

ag außergewöhnlich faul gewesen,
jDai aufregendste, das an meinem Ho
rizont erschienen ist, war eine seltene
kleine Ausgabe des Albertus-Ma- q

nus, gedruckt in Florenz im Anfang
des sechzehnten Jahrhundrrts, und
eine Prächtige, große Ausgabe von
Edgar Allan Poe in Lieferungen, auf
die ich glücklicherweise subskribiert
hatte."

Der Albertus - Maqnus und ein
Band von Poe lagen auf dem Tifch
chcn. Pendleton ließ den fleckigen.
kleingedruckten Lateiner, dessen stark
riechender Ledereinband und verbliß-te- r

Text ihn gar nicht interessierten,
liegen und ergriff den Band Poe, drn
er neugierig durchblätterte. Jnzwi-sche- n

nahm der andere die Unterhal-tun- g

wieder auf und dozierte auö
den Polstern feines Stuhles heraus:,

Man begeht einen großen Irrthum,
wenn man annimmt, daß es immer
ein besonderes Ereigniß oder ein

Gedanke wäre, der einer
That Ursache wird. Manchmal gehL- -

ren taufende von Ereignissen oder
Dingen dazu, um einen einzigen

zu bilden, zahllose andere zu
einer einzigen That. Andererseits
kann etwas, das mit dem Endresultat
gar nicht das geringste zu thun hat,
doch gewissermaßen der Anfang vom
Ende sein. Zum Beispiel kann ein
Band Shakespeare, den ich gestern
Abend überflog, der Grund dazu sein,
daß ich heute morgen soviel über
Mord las, und Dein freundlicher Be- -

such kann mich mit einem Morde in
Berührung bringen, gegen den alle
diese hier' er deutete dabei mit
einer Kopfwendung auf den Bücher- -

Haufen - Lappalien, Kinderspiel
JIIUJ.

ÄZayreno Pendleton sich eme neue
Zigarette rollte, bemerkte er lächelnd:
Da ich mit Dir gern auf freund

schaftlichcm Fuße bleiben möchte, will
ich Dir hieraus weiter nichts erwidern,
ais vag 'elne letzte Miöheit mir
höchst überraschend kam. Tvse
Ausgabe von Poe , fuhr er darauf
son. ist herrlich. Es thut mir leid.
daß ,ch nicht subskribiert habe. Aber.
alter Freund, tme ich Dich kenne, hast

nickt der Ausstattung halber da
rauf abonniert, sondern weil so ichön

eroremen oarin eniyaiten ino. In
Der Mord in der Rue Moraue" und

diesem Bande finden sich zum Beispiel

.Ter Mord in der Rue Morgue" und
Das ekeimnis der Marie Roqet

..Ganz recht", lächelte Ashton-Mrk- :
als Du eintratst, grübelte ich gerade

übe? die Einzelheiten die,er beiden
Meisterwerke nach. Po ist ein präch.
tiger Kerl. Seine eigenartige Einbil,
dungskraft verlieh ihm ein? Wunder,
bare Erfassung der verbrecherischen

cogiichrenen.
Ashton-Kir- k ergriff Die Bekennt

niss enies Opmmessers" und blätterte.
big er zu dem Absatz Der Mord als
eme der feinsten Künste" kam. In
diesem Werke von D Quincey und
dem von Poe gibt eö auffallende
Ähnlichkeiten. Allerdings nur in
gewissen Beziehungen. Bei der Kon-- ,
struktion eines fein emögedachten
Mordes sind sie himmelweit ausein-ande- r.

Poe würde über die ideale es

der Gesellschaft der Mordkünstler"
gelächelt! haben.

(Fortsetzung folgt.)

AuS meinem Notizbuch.
Rprlrmtf nie erttm Msibs ein fflr,

Ich W,iU!a-Hllt- k

I L i t r L

CMIUUIVUVIUI1 1

Roman von E. Vely.

(Fortsetzung.:

Und wer weiß, vielleicht hat sie

schon irgend waS. Sie sitzt zuweilen
ganz in Gedanken, als war' sie so wo

tYhi2 flf tnnttt mntt llttlf l&!Mit, siit vb'tuii iltutl 1MH
Ach. wie wollt ich dem guten Kinde
eine reckt scköne Ankunft wünschen,

e'ÄürmAn - m.ttt ikr
Lämmcken .Is Ut lur" da babe
ich mal gesungen." -

in Kiiks,., TOnh mi Ki,

Mamsell. Frau Tina hustete und
zupfte an ihrer Taille, wird Gele.
aenbeit baben K'wundert und beaehrt

zu werden. Nur Herr von Biegborn
und Herr Korn dürften noh zu un
sicher Kandidaten sein."

Ach. gnädige Frau." lachte die

Heinefetter. Das sind doch, unter
uns, dumme Jungenö Ueber die

lacht sie."

Sie machen ihr doch aber sehr den

Hs.
.Da lackt lie auch über.
jnm!" Der Heinefetter wäre also

mit dieser Gefahr nicht beizukommen,
einstweilen. So scare fit denn nur
im allaemeinen: Gelegenheit macht"

und schwieg wieder und tippte mit
der zierlichen inaersvide in die kla- -

ren Löcher der gehäkelten Tischdecke,

Solcke Arbeiten batte sie auck, gemacht

in ihrer Mädchenzeit und bet mancher
Lustmasche und manchem Stäbchen
an Just, den unerreichbaren, gedacht,
Und war doch feine Frau geworden!

-- st was' , Diebe soll'n uns mal
kommen! Rich mal zum heimlichen
Ständchen is hier Gelegenheit. Den
Line ihre Stube is hier nebenan."
Sie streckte den Arm auS. und im sel
ben Augenblick öffnete fick auch die

Tür. und die Besprochene trat ein.
Sie blieb lieben, die anädiae Frau
achtungsvoll zu grüßen und dann ein
ra che Botschaft aus der Milchkammer
zu überbringen.

Tina sah die schöne Gestalt, daS
schwere, goldblonde Haar, die leuch
tenden. tiefblauen Augen, und sie
empfand, welch köstliche Frisch von
dem Mädchen ausging. Wie fang ich
es denn

f
nur

,
an. dich zu entfernen?

oacyie ,,e und suoile nun eine roin- -

liche Feindseligkeit aufsteigen.
Ich komm ein andermal, neve

Heme,etter!" sagte sie kurz, und
gelang Line kaum mit aller Schnellig- -

leit, vor ihr an der Tur zu fein, nach
der ):t strebte, um sie ihr offen zu
halten.

, ,m rtu r cm r !
iicci? srogie vie 'tamiu.

war m ganz angeounoen. I man
frtiirn rrt thi" nVnrthni I
wuiit ui t hiwyii.

Orn slrt "ttiVt fcjtji Vt 3 I
WUlb ItlLt-- HUI WtVfcli lüUiWIlp yu I

.fislflr hnn hn Alöfrn auriirf . ck
-- r w.. 7 -- 0 pyj i I

weiß nicht. ich fühle mich immer
wunderlich beklommen in der Nahe
der gnädigen Frau. Sie sieht mich
so an so anders wie sonst die Leute.
Nich hochmütig aber"

TOin flinr T.iimmrtrthti!"
lachte die Heinefetter. ,Tie iö eine
gute Frau und hat es schwer genug in
ihrem Veben gehabt. Hat auch aus
ihren eigenen Füßen gestanden, wie
wir beide. Davon erzähl ich schon
mal. Was ist jetzt mit der Mager
milch? Kühe krank? Was? Da
soll doch! Wir woll'n mal uns gleich
den Böhlke suchen!" Und sie stützte
sich, nicht aus Hilfsbedürftigkeit, fon
dern aus Zärtlichkeit, auf dem Arm
der Jungen.

Ein wundervoller Abend: der Mond
stand am Himmel, die alten, jetzt un- -

modischen Blumen, die Ulrich von
Sipplingen geliebt. Nachwioleu und
Goldlack, dufteten. Die weißen Li
lien hatten ihre Kelch geschlossen: der
kleine Springbrunnen in der Mitte
ti,3 Rasenrund nlätschert,. nus den
Büschen unter den hohen Bäumen lag,,.,..
vuimti t,UUUtll. I

Tannen. Rotbuchen. Eichen und
Linden waren über dem Strauchwerk,
Ulmen standen in malerischer Pracht,
und die cypres en des Norden, die
Pappeln, wiesen zum klaren Nacht- -

Himmel. An dem herrlichen Park
von Sipplengerode hatten Geschlech- -

. . . .L - ' ' L ! ,u i i.lcr gcarveiici; coes einzelne oonir
feine Zeit und war in Ehren gehalten
worden. Aus dem Rokoko stammten
ein kleiner Temvel. ein Stück Burc,.
ruine auf ansteigendem Boden; ein
paar hohe Taruswande, die kunstge
recht immer geschoren wurden; eng
lische Gartenkunst zeigte sich in dem
wohlgepflegten Rafen, den Baum
gruppen und schön aefügten Wegen.

Der letzte Sipplingen hatte dem
natürlichen Wachstum ohne iede künst
liche Nachhilfe gehuldigt. Und diesen
Teil seiner Scholle liebte Ulrich am
meisten. Da wanderte er jetzt auch
mit seiner Mutter, sie sorgsam füh- -

rend. Es war eine köstliche Stille,
Nachtigallen sangen hier nicht. Nur
zirpte hier und da ein Vogelstimm- -

chen. kam ein Muh aus den entfern
ten Wirtschaftsgebäuden herüber, oder

quackt verloren ein Frosch fern am
Teich. .

Ein Konzert stimmen sie nicht an."
sagte Frau Dina, als solch ein Ruf
wieder erklang.

Sie hatte damit die Stille, die zwi,
schen ihnen beiden entstanden war,
unterbreche

'hr fast beängstigend. Wenn man in
Nahe bei Hause, gelangte, wo in

einer aeschüdten Saus die beiden

Mamsellen bei einem Windlicht saßen,

kam es ihr immer vor, als verlang-sam- e

ihr Sohn sei Schritte und als
wende sich sein Kopf ein wenig nach
der Richtung. . ;

Seit er sie gefragt, ob der Vater den
Namen toller. Weddern" zu Recht
getragen und sie ihren ergebnislosen
Besuch be, der Heinefetter gemacht
war es wie eine Schwule In ,,hr und
um sie her. , Ein Emp inden. als
müsse sich etwa ereignen. Die ganze
Harmlosigkeit, mit der sie herge lom

men. war verschwunden und ihre
Freude in Dampfer au geletzt,

--A " r nicht, zu still hier l.eb

Mutter?" fragte er. ..Ick habe ,etzt

meine dringend Arbeit. Du solltest
nun deine Besuch in der Nachbar
schaft machen, Ansprache finden." ,

,T,r Pferde und Hile nehmen.
Es hat noch Zeit. it

Die Frauen im Haus sind auch

Wetzt angespannt und wring für dich

Zur Gesellschaft zu haben."
Ach. im Ernst. Ulrich," sie te

ein leises Lachen, auf die habe
'ch kaum je gerechnet. Ter outen
Heinefetter starke und schwache selten
renn ich , lange.

Fräulein Line'
Da stand sie mit einem Ruck und

sah in sein Gesicht, daö der Mond
schien, und wußte auf einmal alles.
was er nun sagen würde. Sie erriet
es mit dem Instinkt der Mutterliebe
und der 'cul:er,orge. und auq er
las in ihren Zügen und hatte mit
plötzlichen Griff ihre beiden Hände in
den seinen,

Mutter, wir haben uns gelobt,

daß nie etwas zwischen uns kommen

sollt. Jetzt ist die Zeil. daß es be

wiesen werden muß. gutter, Line
Grau soll meine Frau werden."

Ulrich!"
' Ter Ton nur in seinem

Zittern gan. Widerstand,
Ich habe sie unendlich liebgewon

nen."
Ulrich!" Sie konnte ihre eiskalt

gewordenen Hände nicht aus den sei

nen defreien,

Mach es mir nicht schwer. Es wird
nicht anders. 5to 6a ! mir selber
g.sgg was du einwerfkn wirst und
kannst.

.
Es hilft nichts. Äutter.

.
Ich

bin fest; ich bin vielleit in deinen
Augen waghalsig. Mein Vater hieß
aber der tolle Weddttn.'

Er hätte nie eine nicht stan
desgemäße Ehe geschlossk!,!" Sie war
beinah versucht, es zu speien.

Mag sein! Viclleit auch nicht,
Wir können ihn nicht mehr fragen.

-- ...
Er hat dich gesunden."

(Fortsetzung folgt.)'

.r,griyms.r Ucbertragunge.

E i n c i n n a t i. 5. August.
Die Avon Hills Realty Company

an Harry Tickman und William
Thompson. 0 bei 114' Fuß an der
Ostseite der Mitchell 'ldenue bekannt
als Theil der Lots 120 und 121 in
Rose Hill Unterabteilung (Steuer

.0) ?1.
Emma Morris an George G. Mei

er. 43 Fuß an der Ostseite der Colt'
rain Ave. in Cumminsville (Steuer
$1) $1. i

Clemens Kenning. Verwalter.' an
May Kenning. 45 bei 85 Fuß an der
Ostseite der Pleasant Straße an der
Eck der Green Stra!? Steuer tift
$7600.

Patrick H. McKenne an Frank
Lumler. 50 bei 124 Fuß an der West
'etL r McKeon, Avenue 51.

Walter W. Brown ' an Bella C.
m rown. 40 bei 200 Fuß an der Süd.
"!e der eda,n trafce in Sektion

25jn Storrö Township $1.
Anthony Fette an Anna B. Fetie.

& i 166 Fllk an der Westseite der
Mars Avenue in Avondale (Steuer
&1) 1

Nliger und HoplinI an ?k. Frank
Lang, Lot 842 in Bofinger und Hop
kinö vierter UnterabtheUung in Elm- -

wooo. csleuer 50c) zi.
Albert Bettinqer an Alice 5k.

Manß. 100 M 175 Fuß an der West,
feite der Overlook Avenue auf Pric

. ,C..IY i r rw" i.
Bessie B. Wicsenhahn an Hcry

WieseMchn. 32 bei 120 Fuß an der
Westseite der Florida Avenue. 191
Fuß nördlich der ChaseÄvenue (St'u'

51 51.
Joseph Eigel an Mary A. Metz, fjö

bei 100 Fuß an der Nordseite der
Bine Straße, 145 Fuß östlich der
Jefferson Avenue (Steuer 51) IL

Mathem Rebel an Frank Hall. 30
140 Fuß an der Südseite der Ke

nilworth Avenue, bekannt als Lot 13
'n lnwoov Realty Company'S Un

raoiyenung bleuer 51) 51.
E. I. Muntz an' Frank G. Ober

meyer, Lot 630 in Unterabtheilung
A" in Oakley Park. (Steuer $1.50)

51. -- , , .

Charles I. Burrus an Louis und
Edward Burrus, 27 bei 125 Fuß an
der Südseite der Eastern Avenue
lSteuer 51) 51.

Mamie Blank an Catherine Koeh
ler, Lot 29 in C. K. W. Short's Un
terabtheilung in Sekitan (Steuer 50c)
51.

William Bunselmein u. A. on
Hen; dum s wurvtJoseph Jungnickel, 25 it 108. Fuß

"rT u 'V
V

HP"

an der Ostseite der Dawson Straße
m läumminsvliie. i.

Clarence W. Luhn an Albert G,

Miltimore. 50 bei 05 Fuß an der
Nordwestecke der Shänmoor und Le
fuden Avenue in Norwood (Steuer
?1.50) si. .

Samuel D. Cooper an Grace Me
nefee, 32 bei 100 Fuß an der Süd.
feite der Lincoln Avenue. 8 Fuß
westlich der Hackberry Straße (Steuer
$7.50) si.

--Skene M. EvanS an Alerander M,

Harvuot. 38 Fuß an Evanswood in
Eli ton (Steuer 50cl 51.

Ben Goldberg an Alfred S. Rcß
4 bei 200 Fuß an der Ostseite den
Kemper Lane, 302 Fuß südlich der
Windsor Straße (Steuer $2) $1.

Virginia Runion an Alice Fry
Lot 154 in Euclid Land Assn's zwei
ter Unterabtheilung 81.

Tie American Baking Company an
Ehester Schief, 21 bei 100 Fuß an der
Südseite der West 5. Straße nahe
Wood Straße (Steuer 82.50) $1.

Edgar 5t. Bennett an William
Shullman. 20 bei 33 Fuß an der
Nordseite der Longworth Straße, 0
Fuß östlich der Plum Straße (Steuer
5T.50) $1.

William Shullman an Thomas
Shullman. Quit Claim zu demselben
Eigenthum 51

Nachlaß von Charles L. Mills an
Raymond David. Lot 24 in VurgJY- -

ne's Unierabiheilung , in Clinton
(Steuer 52) 51700.

Die Trustees vom Lane Cemina
rium an .Theodore R. Levy. 11 be,

!0 Fuß an der Südseite der Locust
Straße, östlich der Elm Straße ins
Walnut HillS. (Steuer 50c) 575.

Theodore R. Levv an Joseph Gil
man, dasselbe Eigenthum (Steuer 54)
51.

Ferdinand H. Cordes u. A. an Fer
dinand H. Cordes. 40 bei 130 Fuß an
der Nordseite der Warsam Avenue

zwischen Purcell und Mansion Avenue

(Steuer 51) 51.
Catharine Schaible an Rose S.

Addison. 40 bei 140 Fuß an der Oft,
seit der Whetsel Avenue in Madisin-vill- e

(Steuer 53) 51.

Grnndkigrnthums-Hypvthckcn- .

Neu eingetragen.
Edith M. English an Harry Tick-ma- n

u. And.. 5400.
Clara 51. Woodward an Bond Hill

B. A. Co.. $3000.
Ada F. Taylor an Wyoming L. u.

S. Co., 5750.
George Sx Wltltt an Southern

Ohio X!. u. T. Co.. 51100
Elizabeth Loesch an Price Hill B,

u. L. Eo.. 5100.
Richard Simon Sr. an Baltimore

Ave. L. u. D. Co.. $1500.
State Johnson an Schützen B. u. L

Co 51000.
Charlotte N. Johnston an 7. Ward

L. u. !8. Co.. 55500,
Oscar G. Fisher an Centrali 2. u

L. Co.. 51500.
Frank &. Obermeyer an Oakley

Improved B. u. L. Co.. $2000.
Pearl M. Grate an do.. 51250.
Wm. F. Alfs an Bine Street Cable

L. u. B. Co.. 53200. -

Alexander M. Harvuot an Eagle
s. u. vi., &fiw.

Grace Menefee an do., 50000.
Alfred S. Roß an do.. 55500.
Ester Schiff an Clark Street L.iU

B. Co.. 52500,
Luke W. Smith an Southern Oko

TO. ix n tcnrnwuviuya ujii pujw.
Thomas Shullman an City, Hall

Bank. 54000,
Karollne Köper an Elliott I

McGregor. 5200.
Raymond Davis an Bank Stveet

. A. Ca.. 53750,
Cora Tegeler an Green Street 'No,

2 L. u. B. Co.. 5800,
Joseph Eilman an Home Savings

Äank Eo.. 52500,
Ferdinand H. Cordes an Glenway
u. D. Co.. 55000.
Laura Sherman an Cottage B. u,

L. Co.. 5000.
Rose S. Addison an do.. 52250.
Laura Sberman an Raymond D,

Addison. 504.
August G. Bammerlin an Gilt

Edge B. u. S. Co.. $2200. --

To. an do.. 52200. '
Getilgte Hypotheken.

Harrn Tickman an Otto L. Brun
ner.. 52500.

Rc,se Willig an Cabinet L. u
Co.. 51250. -

Clara H. Woodward an BondHill
A. A. Co.. 5500.

Robert G. Pool an do.. 52000.
Kate Johnson an C. Constable,

Z400,
Charlotte R.' Johnson an 7. Ward

L. u. B. Co.. 55700.
E. on N. B. . Fairley

52500.
Agne M. Weiöman an Elendale

S. A.. 54500.
Emma Fischer an San Marco B.

u. L. A.. 54250.
Mary Wolfson an Wm. H. Chri-stia- n.

51000.
Do. an Evanston Bank, 55300.
Josepb Kiley an Southern OhioL.

u. T. Co.. 52000.
Frank Metz an Enterprise B. u. L.

A. Co.. 51000.
Luke V. Beech an City Hall L.' u.

B. Co., 52000,
Louis O. Bennett an MiamtTonm -

K

ship B. u. L. Co.. 5350.
A., H, Pugh Printing Co. an Ctn

tral Trust und Safe Deposit Co.,
5450,000. .

G. I. Muntz an Lynchburg B. u
L. A. Co, 52800.

Catharine Schaible an Madison B.
A. No. 2. 5375.

Laura Sherman an Ernest L.' Rin
hart. 5590. ,

Park Hall Bldg. Co. an Sycamore
S.-u-

. L. Co.. 52400.
Sophia Brcckhorst an Delta L. A,

Co.. 52700.
Eugemia M. Blaney an Madison

B. A. No. 2. 51500. .

Walter W. Barrett an State Ave,

L. u. B. A. Co.. 51000.'
Philip A. Earlier an Sanson M,

Cooper. 52000.
,

Louis Stern an Isaac Moß. $700.
Do. anFamilh A. A. No. I. 5u0 i.

John.J. Fitzgerald an Liberal L,

u. . Co., 5250. ' '

Georgia CrotSby an Patrick Corn
gan; 4750.

Gillian Pt, Tlcknmn an MncrS ??

Coopcr: $4150. -

Tiüsi'lbs an N. Baker; 55000.
Rufus . Cover an Enterprise B,

?l. Co.; $1800. ,

Bernard Muckcrbcike an Äc,t
Straße B. A. No. 1 ; $3500.

Verluste der englischen Flotte.

Tcr Mannschaftsbeitand trotz ma.
cher Schlappe nur in wenig ein
greifender Weise geschwächt.

Verluste relativ nicht groß. ..

naue Bercchnuiig sehr schwierig,

Kein Mangel an auLgcbild?tcn

Mannschaften.

Von L. PersiuS, Kapitän z. See a. 2

A e r l i n, don L. Jiili.
Tcr Verlust der malischen Streit.

kräfte bei der Schlacht lxr dein S!a.
gerrak belief sich nach ÜV.ttheilunq
des Admiralstabs vom 15 Juni auf
6104 stopf an Todten und Vermiß,
ten. Anknüpfend an diese Nachricht
wurde bei uns die Ansicht laut, di:
britische Alotte Hütte im Oriege d
reits so überaus starke Eiübliue an
Personal erlitten, daß der Man::
chastöiiiangel sich bedenklich fühlbar

mache. Schon vor dem 5!ri-,- ie bcrrsch.
te in weiten Kreisen d Glaub,
(Großbritanniens Sorge vor dem be
drohlichen Anwachsen der deutschen
Kriegsflotte habe vornehm! ch fei,ie
(.yruild in dein Umstände, raß nicht
genügend Besatzungen, um die Sckis
se im Kriege zu vorhan
den sein würden. Ter Reichthuin lii
L Midi's erlaube wohl stet für ein.
die deutsche Streitmacht erheblicb
übersteigende Zahl von Schiffen zu
sorge, aber der Mangel c.n Pe-- s

nal würde Teutschland schließlich d'i,
Preis im Wettlauf um die slärlereZiü
stung zurSee zufallen lassen. Teutsch-land- s

Reserve an Leuten .die geekg.
net für den Borddienst seit n. tviie
uiibeschränlt. Im Berliner Tageblatt
hingegen wurde schon früknr darau?
hingeiuiesen, daß England im Mobil!
Ziiachuiiofall genügend Mannschas.
ten fur alle Tieii,t.;welge des !ot
tenbetricbes zur Verfügung haben
würde. Es wurde der fast 1 erschöpf,
lichen Reserven in Gestalt der Kü.
fiMM-ach- , dcrtauffahrteischiffc'Niaii.l'
sckcifte usiv.Erwähiiung gethan.
Verlauf des jtriegrs bestätigt die sei

?,zeit ausgesprochenen Voraussah
gen. Bei der Vertheidigun Antiver
penS, während der ttämpfe auf der
(llipoli-Halbinse- l a. m. fanden
Marinetruppen nicht nur Marine
Jnfaut?rie, sondern, auch Matrof''il

in ausgedehnteiil Maßstab V:'
wc'ndung. Aus diesem Um, land gebt
hervor, daß die Flotte binreichend mit
Personal versekcn sein muh. denn
sonst würde sie ihre Leute nicht an die
Armee zur Untc'rslühung abgeben.

ferner, daß sich an Bord der untere
gangrncn Schiffe meist erheblich mehc
Mannschastrn befanden. alj etatsinä'
ßig eingeschifft sein sollten. So, um
ein Beispiel herauszugreifen, wurden
jett mit dein Schlachtkreuzer Ou,,
Mary", in der Schlacht vor rem ZU --

aetrat vernichtet. 1200 Köpfe al5
verloren" gemeldet Admirnli

tätsbericht vom 7. Juni , walr'.ld
das Sckiiff rtatömäßig nur eine Bi'
falzung von 1020 Köpfen tragen soll.

Tie bisherige personell': Einbuße
der englischen Flotte mag, rein zik'cr.
mäßig genommen, wobl groß erschei
nen. Wenn man sie jedoch unter
rücksichkigung der Gesamnitpersonol
stärke betrachtet, wird der Eindruck
ein anderer, weit abgcschmächterer.
Allerdings lassen sich weder über die
Gesamintpcrsonalstärke rnch auch
über die thatsächlichen Verlustzift'ern
autheiüisckic Angaben machen. 9h;

Vcrmutnungen", die auf recht ung'
nauen Unterlagen aufgebaut sind,
können ausgesprochen werden. T'e
Verhältnisse liegen hier ähnlich w

auf dem Lande. Sämmtliche Vora,,j.
berechnungen der ; wahrsckcinlichen
Kriegsstärken bei dm Armeen ermr
sen sich nun als unzuverlässig, - und
auch, die Berlujtangaben kZnnen nur

Anspruch auf einige N'ch
tigkeit erheben. TieJriedenöperfonrl'
tarke der britischen Marine betrug- nach NauticuA 1914 tat ban

Krieg ' insgesammt 151,363 lsopf.
da? heißt eingeschlossen 18 700Mann
Marine.Jnsanterie und 3130 Mann
Küstenwache. Es wareir unter ihnen
vorhanden aktiv dienende See
offiziere und 1003 Marine ?ngeni.u.
re. Nach englischen Quellen belief sich

die ctatsmäßige Friedenpecsonal.
stärke 1914 aus 146,000 5ier
zu traten die Leute der Noyal Flctt
Neserve, der Noyal Naval Reserve
und der Noyal Naval Volunteer N
serve, da beißt 47.000 B.'unn. S,"
nilt fta,ti ein Personal von 10Z.000
ttöpfcn bei Ausbruch der lindfel'z
leiten zur Verfügung. Verschiedenen
0 AitS.iiKif niiismi4trs4itit i1ilils.T(

47 1 1,. iiuityt - "

'iichö daS Personal währenb deS
Krieges auf rund 350.000 Mann an.

Tie Verlustziffer glaubt nian In
ersten Augenblick leicht feststellen ZU

können.' Bei näherem Eingehen ave?
noiitr ttirttt 5vf nitui ntuoiii if

l.'H liltlll W ) V IIV f V IV v
kaum möglich ist-- . Haupt

sächlich aus deni Grunde, weil nicht
allein, will man den Gesairimtverlus'.
ermitteln, die Einbus. der an Bor)
eingeschifften Leute berücksichtigt

werden muß, sondcrn auch die Einbu
ße der am Lande feck'tenden Marine
tnippentheile. Ein Beispiel mag di'i

l,4.. Wrtrft'tiSfm'tf trfi miirhiitf
vl lUUli 1 li. wui-vmi- -

in, Uiiterhauö Anfragen bezüglich dcc

Personalverluiie an die cgierunge
Vertreter gerichtet und beantwortet.
So äußerte z. B. deremlerminister
auf eine Interpellation deZ Abgeord
neten Molteno am 27. Juli ttt!?.
daß blZ zur lehten Ziakilung, 0. y.

am 20. Juli, insgesammt 3.'k0,d',5
Mann in die Verlustlisten oufgenoiN'
men feien. Von diesen gehörten 910J
der Kriegsmarine an. In, einzclne.l
lauteten die Ziffern: todt I'M, ver
nmndet 87 und vermißt 20 Offijie'
re. todt 7WO, verwundet 787
vermißt 274 Leute. TeS weiteren
gab der Negirrungsvertreter bekannl.
daß die Verluste der Landtrupp.it
auf Oiallipoli. eingeschlossen die Ma
rinediviiion," insgesammt c9,2'.)8 !,

tragen hätten. Aus dieser Ziffer ist
also nicht j! enknehinen. welcher 'Si'.

theil auf die Kriegsmarine entfällt.
Ein anderes Mal am 24. Oktob.'r
1915 sagte MacNamara im lln
terkiaus. daß die Manscha,tsvcrlu'ie .

der Flotte im Mittelineer sich auf l l'J
z.)i,sizicre 11110 1 4:i Heute veiiesen.
abglichen von der Marinedivislon, d.
h der ain Lande fechtende' Leute.

ES wird eriichtlich. daß die V.it
stcllung der Vrrluslzisscr nach engl
'wen Verosfentlicruiigcii penn aus
den Pressenachrichten läßt sich cd,'!!'
sallS kein sicheres Urtheil gcivin'.'en '

, zum miiideiien sehr ungenau sein
muß. Nichtiger sckeint es immer näi,
den Versuch zu machen, auf. Gru,:d
einer wenn auch natlirgemäß - ret-- t

oberflächlichen Berechnung der vcrls.
renrn gegangenen kiriegsschiffe unte '

Berücksichtigung der als gerettet gc
meldeten Mannsckafteii und anderen
mehr die lcsammtverluslz'ffer zu 'r
Mitteln. Diese Ziffer lautet auf höch

stens 30,000 ttöpfe an Bordperfonyl
Tiefe 30,000 Mann besagen geg.',--

.

über der lAesaiNitpersonal,':ärkg der
britischen Flotte nicht viel. Man wird
einwenden, daß, wenn alsi auch die
Ouantität noch vorhanden sein mag.
ei deniioch infolge VerluileS vieler
gesechtsstarker Einheiten niit ihren
kriegßgewohnteii Besatzungen an Per
sonal von guter Oualitat, dos auf
den unmodernen Schissen niit ibrc'l
zalillosen komplizirtrn Maschinen

ist, mangeln muss'. Zweifel
los ist tür irdes Schiff ein Stamm
von durchgebildeten Leuten unerläß
lich, soll das Tchiffökommando tn
Lage fein, seine Aufgabe nudbringei'k
zu erfüllen. Es müssen vorzüglich,:

Schützen als ' Hauptnummern an
sämmtlichen Kanonen und Torpedo
lancierrohren lorhaiiden sein, fer.'er
ist leistungsfähiges Maschinenperjs
nal vonnötbcn, endlich bedarf es r
fahrener Spezialisten für die Bedie
nun d?S NuderS, der Schc'iiwerfer.

Lbennittlung usw. Aber, wie
wähnt, braucht man im allgemeinen
nur einen Stamm", das heißt pj?:
immerhin beschränkte Zahl t on ..Bor
männem" auf den verfchicoencn ?a
Uonen. Tie große Menge dt Pers
näls läßt sich im Nothfall in nicht zil
langer Zeitspanne audbilden. ' "2d '

intensiver Arbeit wird sich daS Man
lo an Lernperiode einigermaßen au 5

gleichen lassen. Jedenfalls war eS in
der Aera der Segelschissakrt schwerer,
eine Besatzung lriegsgeübt roach?.
Xst5 Zusammenwirken ' de' gcsamm
tm Mannsck?akt beim Sea.lmanöves
erforderte ungich mehr Mibe unÄ
Zeit, als cS nun der Fall dinsichtlich
der Fortbewegiing der Schiffe ist. -

'
Ersatz. rT

Kellnerin: Ohne . Brotkarte darf
ich kein Brot abgeben! Aber wissen S'
wäö? Essen S' zu Ihrem Gulasch e!
nen Hackbraten rder in pac.r Fleisch
pfanzeln d-- z ist sowieso fast lauter
Brot drin !" - .

"

SANTAL-MID- Y
s,kl, 1 r. flatacrta rlln,

HütliituiiRcii u in Uim.Cia.in MIfitii9c1iiiilf in ttUtM n twtlWit, ,
n vcn IBHIH. umM MIin(prttnf an frdtsn eil Mliiua

Unil&tn nk HMrrti llnnnl..illf.li..
antal'VilM tfl apf't HWM.

2tXtä&i3XMt,ttn'Zs
Mmwjl KtlM.MmIma SnUarfUM..

AuS den Verlustlisten ersieht mnlder Sianaleinricktunaen. biWeiehl!

geringen

rechming


